21.Sonntag im Jahreskreis - 23. August 2020

1. Lesung: Jes 22,19-23
2. Lesung: Rom 11, 33-36
Evangelium: Mt 16, 13-20
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Katholische Kirche
in Frechen

Wort fiir die Woche

Matthaus

8 Wochen lang haben wir uns in kleinen Gruppen mit jeweils unterschiedli-
cher Besetzung in St. Severin zum Bibelgesprach getroffen. Am letzten Frei-
tag war der vorerst letzte Termin dieser Reihe. Und diejenigen, die haufiger
da waren, haben durch die Gesprache vielleicht eine tiefere und differenzier-
tere Sicht auf das Matthausevangelium gewonnen. Die Gleichnisse, die Jesus
erzahlt und die Begegnungen, von denen wir horen, sind nicht immer ein-
fach zu verstehen und manches bleibt widerspriichlich aber dadurch auch
spannend. Schon im Stammbaum Jesu, mit dem Matthdus sein Evangelium
beginnt, wird deutlich, dass dem Evangelisten die judischen Wurzeln Jesu
wichtig sind. Er schreibt seinen Text fir eine judenchristliche Gemeinde, fiir
Menschen, die im judischen Glauben verankert und mit den Texten der He-
bradischen Bibel vertraut sind.

Die Diskussionen mit Pharisaern, Hohenpriestern und Schriftgelehrten
nimmt bei Matthdus viel Raum ein. So wird deutlich, in welcher Tradition

Jesus aufgewachsen ist. Gleichzeitig zeigt sich, wo er neue Wege beschreitet.

1

Jhr habt gehort, ....ich aber sage euch...” ,Amen, ich sage euch...” In
diesen Formeln, die hdufig vorkommen, zeigt sich, welchen Anspruch Jesus
hat. Ein Anspruch, der bei nicht wenigen seiner Zuhorerlnnen auf Wider-
spruch stof3t. In unseren Bibelabenden wird deutlich, dass es bei der Aus-
einandersetzung mit den Texten des Evangeliums darauf ankommt, in den
Begegnungen, die Jesus mit ganz unterschiedlichen Menschen hat, auch
immer sich selber mit ins Spiel zu bringen. Das Bibelgesprach ist eine gute
Méglichkeit, den jeweiligen Text wirklich an sich heranzulassen, und nicht
auBen vor zu bleiben. Wie verhalte ich mich zu Jesus, wie gehe ich mit sei-
nem Anspruch an mich um? Genau darum geht es auch im Evangelium vom
kommenden Sonntag: Jesus fragt seine Jlinger ganz direkt: Fiir wen haltet
ihr mich? Wer bin ich flir euch? Die Antwort auf diese Frage horen wir im
Evangelium nur von Petrus. Was mégen die anderen Jiingerinnen gedacht
haben? Vielleicht waren sie ganz froh, dass Petrus fiir sie geantwortet hat,
und sie so nicht Stellung beziehen mussten. Und was antworten wir?
Die Frage Jesu kann ihre Antwort nur finden im Leben mitihm. In der Ent-
scheidung fiir ein Leben mit lhm, kann es gelingen mehr und mehr zu er-
kennen wer Jesus und so auch Gott selber fiir uns ist.

Herzlich grlif3t Sie Bettina Straetmanns

Kollekte
22./23. August und 29./30. August:
fur die Gemeinden

2 neue Seelsorger fiir Frechen
Auf Seite 4 stellen sich Pfarrer
Michael Nolten und Pastoralassistent
Kai Schockemohle vor.

PGR hat getagt und berichtet
Was sich getan hat in Corona-Zeit,
lesen Sie auf Seite 5.

Woche des Gebetes

Die gute Tradition der ,Woche des
Gebetes” in unserer Pfarreienge-
meinschaft Frechen wird fortgesetzt
vom 20. bis 27. September (S. 3).

Maike Teller

Die Verabschiedung von Maike Teller
ist fir Sonntag, 30. August, geplant.
Wir beginnen mit der Abendmesse in
St. Severin um 18.30 Uhr, anschl. gibt
es rund um die Kirche ein Beisam-
mensein und die Moglichkeit, sich
personlich von ihr zu verabschieden.

Pfarrnachrichten / Internet
Mail-Adresse fiir Texte und Termine:
redaktion@kirche-in-frechen.de
Redaktionsschluss: dienstags,

18.00 Uhr. Besuchen Sie auch unsere
Homepage:

www kirche-in-frechen.de


http://www.kirche-in-frechen/

PFARRNACHRICHTEN 22. bis 30. August 2020

Herzliche Einladung zu den nachsten Gottesdiensten

Samstag, 29. August
18.30 Uhr St. Maria Himmelfahrt, Grefrath
Sonntag, 30 August
8.30 Uhr St. Ulrich, Buschbell
11.00 Uhr St. Audomar
11.00 Uhr Hildeboldkirche, Konigsdorf Um die Ordnerdienste
11.00 Uhr HI. Geist ‘(Familienmesse!) 2u entlasten, bitten
18.30 Uhr St. Severin wir darum, frithzeitig
Samstag, 5. September zum Gottesdienst zu
18.30 Uhr HI. Geist, Bachem kommen.
Sonntag, 6. September
8.30 Uhr St. Ulrich, Buschbell
9.30 Uhr St. Antonius, Habbelrath
9.30 Uhr St. Maria Kénigin (Familienmesse!)
11.00 Uhr St. Audomar
11.00 Uhr Hildeboldkirche, Kénigsdorf
18.30 Uhr St. Severin

Aus organisatorischen Griinden ist die Anmeldung immer erst in der Woche vor
dem gewiinschten Gottesdienst von Montag bis Freitag jeweils

von 9.00 bis 12.00 Uhr unter der Tel. 9910 180 méglich!

Sie kénnen sich auch online rund um die Uhr von montags 9.00 Uhr bis freitags
12.00 Uhr anmelden unter

] ) Anmeldungzuden |
www.kirche-in-frechen.de N

\Gotlesdiensten )

Zusatzliche Familienmessen

Neben den Sonntagsmessen fiir die gesamte Pfarreiengemeinschaft, die
seit Mitte Juli in einem 14-tdgigen Wechsel stattfinden, mochten wir er-
ganzend Angebote speziell flir Familien machen: Familienmessen, zu de-
nen bewusst Kinder mit ihren Eltern eingeladen sind. Besonders gilt das
fiir die Kinder, die in den vergangenen Monaten zur Erstkommunion ge-
gangen sind, aber auch fiir mégliche zukiinftige Kommunionkinder:

Sonntag, 30. August, 11.00 Uhr in Heilig Geist, Bachem

Sonntag, 6. September, 9.30 Uhr, in St. Maria K&nigin

Sonntag, 13. September, 9.30 Uhr, in St. Antonius, Habbelrath
Sonntag, 20. September, 11.00 Uhr in Heilig Geist, Bachem

Sonntag, 27. September, 11.00 Uhr in der Hildeboldkirche, Konigsdorf
(MAXI-Gottesgeschichten, Einzelheiten dazu folgen)

Sonntag, 4. Oktober, 9.30 Uhr in St. Antonius, Habbelrath

Auch zu diesen besonders gestalteten Messen miissen Sie sich vorher
anmelden. Entweder Gber www.kirche-in-frechen.de

Anmeldung zu den

Familienmessen

oder Montag bis Freitag von 9-12 Uhr telefonisch unter 02234-9910 180.
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Bibelstammtisch
Vieles wurde zum Leidwesen Aller in
den letzten Monaten wegen der
Coronakrise abgesagt. Wir haben uns
entschlossen, Euch und lhnen jetzt
eine Ansage zu machen: Wir nehmen
den Bibelstammtisch wieder ins
kirchliche Programm auf. Nach den
wochentlichen Bibelgesprachen, die
sich jeweils mit dem Evangelientext
des darauffolgenden Sonntags be-
fassten, mdchten wir nach Abschluss
dieses Zyklus die Gesprache zum
Wort Gottes weiterhin zu einem
Schwerpunkt unseres religidsen Le-
bens machen.
Wir treffen uns hierfir, nach der lan-
gen Abstinenz, zum 1. Mal am Don-
nerstag, 27. August, wie gewohnt um
19.30 Uhr im Hotel ,Frechener Hof”
(Schiitzenhaus). Bei schénem Wetter
werden wir nach Mdglichkeit drau-
3en sitzen, aber trotzdem bitte ich Sie
und Euch an eine Mund-/
Nasenmaske zu denken, die beim
Betreten und Verlassen des Restau-
rants zu tragen ist. Gott will, dass wir
einerseits guten Mutes und voller
Hoffnung durchs Leben gehen, uns
andererseits aber auch immer wieder
auf Sein Wort besinnen. Deshalb
freuen wir uns in diesem Bewusstsein
besonders auf die Runde. Fiihlen
auch Sie sich eingeladen, daran teil-
zunehmen und unsere Gesprache zu
bereichern. Bis dahin eine gute Zeit
und Gottes Segen.

Marita Nothhelfer

Termine Online-Singen

Lust auf Singen? Dann sind Sie richtig
beim Online-Singen — immer sonn-
tags von 19.00 Uhr bis 19.45 Uhr mit
Beate Schweer. Weitere Infos und
den Zugangslink finden Sie auf

www kirche-in-frechen.de.
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Veranderungen im Kirchen-
vorstand St. Maria Konigin
Der Tod von Paul Kappes hat gro3e
Liicken gerissen. Der Kirchenvor-
stand St. Maria Konigin, indem er
Uber 40 Jahre pragend mitgewirkt
und vielfaltige Aufgaben Gibernom-
men hat, hat auf seiner Sitzung am
13. August folgende Entscheidun-
gen getroffen.

Als neues KV-Mitglied wurde
Thomas Seeberger berufen, da kein
Ersatzmitglied gewahlt wurde.

Zum geschaftsfihrenden Vorsitzen-
den wurde Hans-Georg Kretsch-
mann gewahlt. Dessen Aufgabe als
stellvertretende geschéftsfiihrende
Vorsitzende Gibernimmt Martina
Zech.

Neues Mitglied im Kirchengemein-
deverband wird Jan Dahmen.

Den Kirchenvorstand im Kindergar-
tenausschuss des Kirchengemein-
deverbandes vertritt nun Ruth Bru-
ker. Die Aufgabe des Kimmerers
Ubernimmt Sven Kemper.

Wohnung gesucht

Eine Mitarbeiterin der Caritas (mit
Katze) sucht eine Wohnung:

2 Zi KDB, ca. 50m?, Haustiere erlaubt,
bis ca. 600 €. Tel: 0173 4682140

Erinnerung an den Weltjugendtag 2005

Vor genau 15 Jahren war in Kéln und auch bei uns in Frechen viel los. Uber

1 Million Jugendliche und Erwachsene waren auf dem Marienfeld zu Vesper
und Eucharistiefeier mit Papst Benedikt XVI. Ein unvergessliches Ereignis fur
alle, die dabei waren. Es war eine frohmachende Glaubensgemeinschaft, wie
wir sie noch nie erlebt hatten (und so auch nie wieder erleben werden). Die
Menschen strdmten frohlich singend und winkend aus allen Richtungen
durch unsere Straf3en (ohne - wie vorher befiirchtet — die Blumenbeete in
den Vorgarten zu zertrampeln!). Kreisdechant Achim Brennecke, der sich
mitentscheidend dafiir eingesetzt hat, dass der Papsthiigel als Ort der Erin-
nerung bleibt, bedauert in einem Brief an die Pfarreiengemeinschaft Frechen
(und die Freude des Papsthtigels), dass es in diesem Jahr keine Jubilaums-
messe gibt: ,Eine richtige Entscheidung, die aber traurig stimmt.”

~Woche des Gebetes” im September - bitte schon vormerken!
Sonntag, 20. September, bis Sonntag, 27. September 2020

Sonntag (20.09.) St. Sebastianus (Hildebold)

Montag (21.09.) St. Maria Konigin

Dienstag (22.09.) St. Audomar

Mittwoch (23.09.) St. Ulrich

Donnerstag (24.09.) St. Antonius

Freitag (25.09.) HI. Geist

Samstag (26.09.) St. Maria Himmelfahrt

Sonntag (27.09.) St. Severin

Es wird wieder jeweils ein Morgen- und Mittagsgebet geben, eine Abend-
messe (mit Ausnahme von Hildebold, 11.00 Uhr) sowie ein Bibelgesprach.
Einzelheiten folgen.

In der ,Woche des Gebetes” bitten wir wieder darum, diese Tage von ande-
ren Veranstaltungen, Sitzungen und Termine frei zu halten. So ist es fir alle
gut moglich, am Gebet teilzunehmen und auch in dieser Zeit einen besonde-
ren Akzent der Glaubens-Gemeinschaft zu setzen!

Wettbewerb...

...um einen Forderpreis zur 6kologischen Umgestaltung der Wiese vor
der St. Sebastianus-Kirche in Kénigsdorf

Vielen Besuchern von Kénigsdorf werden schon die Veranderungen auf der
Wiese vor der St. Sebastianus-Kirche an der AachenerstraBe aufgefallen sein.
Um dies nachhaltig zu pflegen, ist eine ausgiebige Bewasserung nétig. Hier-
zu soll Regenwasser vom Kirchendach gesammelt werden. Um die nétigen
Einrichtungen anzuschaffen, beteiligt sich die Nachbarschaftshilfe an einem
deutschlandweiten Wettbewerb und kénnte hier eine Férderung bis zu
3.000 € gewinnen.

Hierzu sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen, in dem Sie in 2 Schritten fir
unser Projekt stimmen und in dem Sie méglichst alle lhre Familienmitglieder,
Freunde, Nachbarn, Kollegen, Chatpartner per Mail, WhatsApp, Facebook
usw. bitten, mit ihren Stimmen ebenfalls zum Erfolg beizutragen.

Sie méchten helfen: Eine Anleitung zum Wettbewerb und zur Abstimmung
finden Sie unter www.mit-fireinander.de !

Wir bedanken uns fiir eine zahlreiche Unterstiitzung! Jiirgen Vosen


http://www.mit-füreinander.de/

2 neue Seelsorger fiir Frechen ab dem 1. September

Pfarrer Michael Nolten stellt sich vor

Ich bin 1991 zum Priester geweiht worden und war zundchst Kaplan an den Pfarreien

St. Stephanus in Grevenbroich-Elsen, St. Maria Geburt in Grevenbroich-Noithausen und

St. Georg in Grevenbroich-Neu-Elfgen, danach Kaplan an St. Lambertus in Mettmann. 1998
wurde ich Pfarrer an St. Blasius in KéIn-Meschenich, wo ich u.a. sehr stark mit dem sozialen
Brennpunkt des Kdlnbergs zu tun hatte. Einige Jahre spater wurde ich dort moderierender
Pfarrer in dem neu gegriindeten Pfarrverband ,Kéln-Rund um Immendorf”. In diesem Zeit-
raum konnte ich auch eine Ausbildung zum geistlichen Begleiter und Exerzitienleiter beim
Erzbistum K&In machen. Mein Schwerpunkt war und ist neben den ignatianischen Exerziti-
en vor allem die Kontemplation, zu der ich Angebote im damaligen Exerzitienhaus in Sieg-
burg und bis zuletzt auch in der Pfarrei St. Martin in Euskirchen machte.

Nachdem ich im Erzbistum die Ausbildung zum Krankenhausseelsorger absolviert hatte,
wurde ich 2008 Krankenhauspfarrer am Marien-Hospital in Euskirchen und Subsidiar an

St. Martin. In dieser Funktion begleitete ich viele Jahre den dortigen Ménnergesprachskreis und die Jakobuspilger.

Nun hat mich der Erzbischof zum 1.9.2020 zum Krankenhausseelsorger am Katharinen-Hospital und zum Pfarrvikar in der
Pfarreiengemeinschaft Frechen ernannt. Ich freue mich auf diese neue Aufgabe und Herausforderung und die Begeg-
nung mit lhnen - sofern sie in der Nach-Corona-Zeit wieder maglich ist. Michael Nolten

Pastoralassistent Kai Schockemohle stellt sich vor

Mein Name ist Kai Sebastian Schockemohle. Ich bin 33 Jahre alt und ab dem 1. Septem-
ber 2020 als Pastoralassistent in ihrem Seelsorgebereich eingesetzt. Pastoralassistent?
Was ist das Uberhaupt? Als Pastoralassistent befinde ich mich zurzeit im zweiten Jahr
meiner Berufseinflhrung zum Pastoralreferenten. Wahrend meines Theologiestudiums
an der Universitat Bonn war es die Begegnung mit vielen verschiedenen pastoralen
Diensten, die in mir den Wunsch aufkommen lief3, auch in den pastoralen Dienst zu
gehen. Dabei stand in meinem Wunsch in den pastoralen Dienst zu gehen, immer die
Begegnung mit den Menschen und Gott an erster Stelle. Dabei ist es mir wichtig, die
Begegnung zwischen den Menschen, aber auch die Begegnung von Menschen mit Gott
zu ermoglichen. Dabei hilft mir meine christliche Lebenseinstellung und die Orientie-
rung an den christlichen Werten sowie die Begegnung mit den vielfaltigen und so un-
terschiedlichen Menschen vor Ort. In meiner Arbeit liegt mir besonders die Arbeit mit
Jugendlichen am Herzen, auch weil ich auf eine lange ehrenamtliche Tatigkeit im Be- !
reich der Kinder- und Jugendarbeit zurlickblicken kann. Ich m&chte die Jugendlichen, aber auch alle anderen Menschen,
auf ihrem Weg im Leben und im Glauben begleiten, als Ansprechpartner und Weggefahrte. Sollten sie noch weitere Fra-
gen zu meiner Person haben, dann scheuen Sie sich nicht, mich persénlich anzusprechen.

Fir die kommende und vor uns allen liegende Zeit, freue ich mich auf das gegenseitige Kennenlernen und auf erste gute
Begegnungen miteinander. Auf gute Zusammenarbeit! Kai Sebastian Schockeméhle

Ordner- und Willkommensdienste in der Pfarreiengemeinschaft
Der ehrenamtliche Einsatz vieler Frauen und Manner als Ordnerdienste ermdéglicht schon seit Wochen eine geordnete

Feier der zahlreichen Gottesdienste in der Corona-Pandemie. Dafiir allen ein herzliches Dankeschén! Neben Mitglie-
dern der Kirchenvorstinde, des Pfarrgemeinderates und seiner Ortsausschiisse sind auch andere Personen betei-
ligt. Da diese wichtige Aufgabe noch langer gebraucht wird, werden weitere Frauen und Manner gesucht. Melden Sie
sich gerne unter 02234 99100 oder pastoralbuero@kirche-in-frechen.de.

Der AK Haiti plant wieder eine die schon traditionelle , Ein-Euro-Aktion” fiir unsere Schule beim Frechener Wochen-
markt am Freitag, 18. September, von 9.00 -12.00 Uhr. Neue Informationen folgen in den nachsten Pfarrnachrichten!



mailto:pastoralbuero@kirche-in-frechen.de

Bericht aus dem Pfarrgemeinderat
Nach mehr als 5 Monaten hat sich der Pfarrgemeinderat (PGR) am 12. August wieder zu einer Sitzung getroffen.
Am Anfang stand ein kurzer Erfahrungsaustausch tber die je eigenen Erfahrungen in den letzten Monaten. Dabei konn-
ten wir die kommunikationsfordernde Wirkung unserer Neuanschaffung fiir die Pfarreiengemeinschaft erleben: Eine Ape
(ein dreiradriges Rollermobil des italienischen Herstellers Piaggio), die in den kommenden Wochen durch die Gemeinden
reisen wird. Hierzu werden Sie noch gesonderte Informationen erhalten.
Erinnern Sie sich noch an unsere Plakataktion in der Fastenzeit? — Auch hier hatte Corona eine Umorganisation erfor-
dert. Die mit den Fragebégen bezweckte Beteiligung der Gemeindemitglieder an den Uberlegungen zur Zukunft der
Kirche in Frechen musste nach dem ersten Aktionssonntag online fortgesetzt werden. Maike Teller hat die Rlickmeldun-
gen, sowohl von den Plakaten in den Kirchen als auch aus den Online-Reaktionen zusammengetragen und wir haben im
PGR die Ergebnisse jetzt ausgewertet. So unterschiedlich die Beitrdge waren, und wenn sie auch nicht aufgrund des er-
forderlichen Strategiewechsels als reprasentativ angesehen werden kdnnen, lassen sie doch deutlich erkennen, wie
wichtig den Menschen in allen Gemeinden der Aspekt der Gemeinschaft und der Begegnung ist. Parallel dazu haben die
Corona-bedingten Veranderungen in unserem Zusammenleben auch gleich praktische Beispiele hervorgebracht, wie
Gemeinschaft und Begegnung in diesen besonderen Zeiten funktionieren kann. So haben sich gleich zu Beginn des
Lockdowns 150 Quarantane-Engel gefunden, die sich bereit erklért haben, fiir Angeh&rige der sog. Risikogruppen Ein-
kdufe zu erledigen. Nachdem allmahlich die Lockerungen ausgeweitet werden, sind neue Ideen entstanden unter dem
Aspekt der mobilen Nachbarschaftshilfe. Sie werden noch Naheres dazu erfahren.
Die Auflagen fiir 6ffentliche Gottesdienste haben es notwendig gemacht, dass man sich fiir jeden Gottesdienst, an
dem man teilnehmen mochte, eigens anmelden muss. Dies machte es erforderlich, dass Ordnerdienste eingerichtet
werden mussten, die die Teilnehmer am Kircheneingang begriiBen und auf einen freien Platz in der Kirche begleiten.
Diese Art der Willkommenskultur hat den positiven Nebeneffekt, dass trotz aller Einschrankungen und Auflagen doch
eine personliche Atmosphare schon vor Beginn des Gottesdienstes hergestellt wird.
Es lohnt sich also nicht nur, in diese Richtung weiter zu denken, sondern auch dankbar das Neue anzunehmen, das in
diesen denkwiirdigen Zeiten trotz oder gerade wegen der Einschrankungen entstanden ist. Fortsetzung folgt.

Helga Péttinger

) Die Kirche erreicht in Lateinamerika, Afrika, Asien oder im Osten
co RO N A_ i Europas mit einem dichten Netzwerk die Menschen bis in die
kleinsten Orte hinein. Damit kann sie in der Corona-Krise gerade
Ko LLE KTE f den Armsten helfen, die von der Corona-Pandemie am meisten
2 betroffen sind. Die Bistlimer, Hilfswerke und Orden in Deutsch-
415 land verstarken ihre Unterstiitzung dieses Netzwerkes. Eine sol-

Weltkirchlicher Sonntag ey che weltkirchliche Solidaritat gehdrt zum Grundwesen der Kirche
des Gebets und der Solidaritdt 0 o und setzt die Frohe Botschaft Jesu Christi die Tat um.

mit den Leidtragenden

Die Deutsche Bischofskonferenz, die Bistiimer, Hilfswerke und

Orden rufen deshalb in weltkirchlicher Verbundenheit am

6. September in Deutschland zur Kollekte und Spenden fiir die

Leidtragenden der Corona-Pandemie weltweit auf. Mit dem Erlos
b fordert die Kirche in Deutschland die Arbeit ihrer weltkirchlichen

Eine Aktion der Deutschen Bischofskonferenz, Partnerorganisationen in Lateinamerika, Afrika, Asien und dem

(PRI AR T TECAERGENN | Sudosten Europas. Ihre Spende hilft!

Impressum:

v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Diirig, 50226 Frechen, RubensstraBe 2, Telefon: (0 22 34) 99 10 410;

Fax: (0 22 34) 99 10 499; E-Mail: christof.duerig(at)web.de

Adresse der Redaktion: redaktion(at)kirche-in-frechen.de; Redaktionsschluss: jeweils dienstags vor Erscheinungsdatum;

Kirche im Internet: www.kirche-in-frechen.de;

Rufbereitschaft fiir die Krankensalbung von 8.00-20.00 Uhr: Wenn Sie keinen Priester in der Pfarrei erreichen kénnen, rufen Sie bitte an
unter Telefonnr. (0 22 34) 936 91 41

Pastoralbiiro St. Audomar, 50226 Frechen, Kdlner Stra8e 3; Tel.: (0 22 34) 99 10 -0; Fax: (0 22 34) 99 10 199;

E-Mail: pastoralbuero(at)kirche-in-frechen.de
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UNSERE GOTTESDIENSTE | 22, bis 30. August 2020 in Frechen

Samstag, 22.08.2020 HI. Regina (Maria)

8.30 Uhr St. Marid Himmelf., Marienmesse, mit Trauung
14.00 Uhr St. Sebastianus Trauung

14.00 Uhr St. Audomar Trauung
15.15 Uhr St. Maria Himmelf. Taufe
15.15 Uhr Heilig Geist Taufe
18.30 Uhr Heilig Geist HI. Messe

Sonntag, 23.08.2020 21. Sonntag im Jahreskreis

Jes 22,19-23,R6m 11,33-36, Ev: Mt 16,13-20
9.30 Uhr St. Maria Kénigin  HI. Messe, zum Patrozinium

9.30 Uhr St. Antonius HI. Messe
11.00 Uhr St. Audomar HI. Messe
11.00 Uhr Hildeboldkirche  HI. Messe
11.00 Uhr Heilig Geist ,Gottesgeschichten”, HI. Messe flir Familien mit kleinen Kindern

Dienstag, 25.08.2020
9.00 Uhr St. Maria Konigin
Mittwoch, 26.08.2020
9.00 Uhr Heilig Geist Wortgottesfeier
Donnerstag, 27.08.2020
9.00 Uhr St. Severin HI. Messe
Samstag, 29.08.2020

14.00 Uhr St. Sebastianus Trauung
18.30 Uhr St. Marid Himmelf. HI. Messe

HI. Messe

Sonntag, 30.08.2020 22, Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,7-9,R6m 12,1-2, Ev: Mt 16,21-27
8.30 Uhr St. Ulrich HI. Messe
11.00 Uhr Heilig Geist Familienmesse
11.00 Uhr Hildeboldkirche  HI. Messe
11.00 Uhr St. Audomar HI. Messe

18.30 Uhr St. Severin HI. Messe, mit Verabschiedung von Maike Teller



